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Die amerikaniſche Note
WIB Berlin 22 April Die am 20 April abends von

r hieſigen amerikaniſchen Botſchafter überreichte Note be
agt u

Durch die jetzt im Beſitz der Regierung der Vereinigten
Staaten befindlichen Nachrichten wird der Tatbeſtand im
Falle der Suſſex vollkommen feſtgeſtellt und für die Folge
rung die meine Regierung aus dieſen Nachrichten gezogen
hat findet ſie eine Beſtätigung in Umſtänden die in Euer
Exzellenz Note vom 10 d M dargelegt ſind

Eine ſorgfältige eingehende und gewiſſenhafte un
parteiiſche Unterſuchung durch Offiziere der Flotte und der
Armee der Vereinigten Staaten hat ſchlüſſig die Tatſache
ergeben daß

die Suſſex ohne Warnung oder Aufforderung
zur AUebergabe torpediert

wurde und daß der Torpedo durch den ſie getroffen wurde
deutſcher Herſtellung war Nach ſorgfältiger Prüfung der
Note der Kaiſerlichen Regierung vom 10 April bedauert die
Regierung der Vereinigten Staaten ſagen zu müſſen daß
ſie den Eindruck erhalten hat daß die Kaiſerliche Regierung
verfehlte den Ernſt der Situation zu würdigen die ſich nicht
nur durch den Angriff auf die Suſſex ergeben hat ſondern
durch die ganze Methode und den Charakter des Unterſee
bootkrieges während eines Zeitraumes von mehr als zwölf
Monaten Wenn die Verſenkung der Suſſex ein ver
einzelter Fall geweſen wäre ſo würde das der Regierung
der Vereinigten Staaten die Hoffnung ermöglichen daß der
für die Tat verantwortliche Offizier ſeine Vefehle eigen
mächtig übertreten hatte und daß der Gerechtigkeit durch
ſeine entſprechende Beſtrafung in Verbindung mit einer
förmlichen Mißbilligun ſeiner Handlungen und Bezahlung
einer angemeſſenen Entſchädigung durch die Kaiſerliche Re
gierung Genüge geſchehen könnte Die Regierung iſt aber
durch Ereigniſſe der neueſten Zeit zu dem Schluſſe genötigt
daß es nur ein Fall wenn auch ertner der ſchwerſten und be
trübendſten iſt für die vorbedachte Methode und den Geiſt
womit unterſchiedslos Handelsſchiffe aller Art Nationalität
und Beſtimmung zerſtört werden

Die Kaiſerliche Regierung wird ſich erinnern daß als
ſie im Februar 1915 ihre Abſicht ankündigte die Gewäſſer
um Großbritannien und Irland als Kriegsgebiet zu be
handeln die Regierung der Vereinigten Stagten

ernſtlich proteſtiert
hat Sie begründete ihren Proteſt darauf daß Perſonen
neutraler Nationalität und Schiffe neutraler Eigentümer
äußerſten und unerträglichen Gefahren ausgeſetzt ſein würden
und daß unter den damals obwaltenden Umſtänden die
Kaiſerliche Regierung keinen rechtmäßigen Anſpruch dafür
geltend machen konnte einen Teil der hohen See zu ſchließen
Die Kaiſerliche Regierung beſtand trotzdem darauf die an
gekündigte Politik durchzuführen indem ſie die Hoffnung
ausdrückte daß die beſtehenden Gefahren für neutrale Schiffe
durch die Jnſtruktionen auf ein Mindeſtmaß beſchränkt
würden die ſie den Kommandanten ihrer Unterſeeboote ge
geben hatte und verſicherte daß ſie jede mögliche Vorſichts
maßregel anwenden würde um die Rechte der Neutralen zu
achten und die Leben der Nichtkombattanten zu ſchützen

Jn Verfolg dieſer Politik des Unterſeebootkrieges haben
die Unterſeeboot Kommandanten ein
Verfahren ſolcher rückſichtsloſen Zerſtörung geübt
die mehr und mehr deutlich werden ließ daß die Kaiſerliche
Regierung keinen Weg gefunden hat ihnen ſolche Be
ſchränkungen aufzuerlegen wie ſie gehofft und verſprochen

tte Jmmer wieder hat die Kaiſerliche Regierung der
Regierung der Vereinigten Staaten feierlich verſichert daß
zum mindſten Paſſagierſchiffe nicht in dieſer
Weiſe behandelt werden würden und gleichwohl hat ſie
wiederholt zugelaſſen daß ihre Unterſeeboot Kommandanten

Verſicherungen ohne jede Ahnung mißachteten Noch im
Februar d J machte ſie davon Mittetlung daß ſie alle be
waffneten Handelsſchiffe in feindlichem Eigentum als Teil
der bewaffneten Seeſtreitkräfte ihrer Gegner betrachten und
als Kriegsſchiffe behandeln werde indem ſie ſich ſo wenigſtens
implicite verpflichtete nichtbewaffnete Schiffe zu warnen
und das Leben der de iere und Veſatzungen zu gewähr
leiſten Aber ſogar dieſe Beſchränkung haben ihre Unterſee
bootKommandanten außer acht gelaſſen Die Liſte der
Amerikaner die auf ſo angegriffenen und zerſtörten
Schiffen ihr Leben verloren haben iſt von Monat zu Monat
gewachſen bis die verhängnisvolle Zahl der Opfer in
die Hunderte geſtiegen iſt Die Regierung der Ver
einigten Staaten hat eine ſehr geduldige Haltung einge
nommen Auf jeder Stufe dieſer ſchmerzlichen Erfahrung
von Tragödie über Tragödie war ſie beſtrebtdurch wohlüberlegte Verückſichtigung der außergewöhnlichen
Umſtände eines Krieges ohne Beiſpiel ſich lenken und durch
Gefühle Freundſchaft für Volk und h
Deutſchlands eiten zu laſſen Sie z neuen Verhältniſſen
für die es keine Prüzedenzfälle gibt jedes Zugeſtändnis
gemacht war willig zu warten bis die Tatſachen unmiß
verſtändlich und nur einer Auslegung fähig würden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Alle franzöſiſchen Gegenangriffe

verluſtreich geſcheitert
Jm Woevregebiet bereits 38 Jnfanterie

diviſiouen geſchlagen
WTPB Großes Hauptquartier 22 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der Straße Langemark Ypern griffen die
Engländer in den frühen Morgenſtunden die ihnen von
unſeren Patrouillen am 19 April entriſſenen Gräben an
von denen ſie ein Drittel wieder beſetzten

Beiderſeits des Kanals von La Baſſöse ſprengten wir
mit Erfolg einige Minen

Feindlicher Feuer auf die Städte Lens und Roye
forderte weitere Opfer unter der Bevölkerung in Roye
wurde ein Kind getötet zwei Frauen und ein Kind verletzt

Jn den Argonnen zerſtörten wir durch Sprengungen
franzöſiſche Poſtenſtellungen auf der Höhe La Fille Morte

und halten einen umfangreichen Trichter vor unſerer Front
beſetzt

Weſtlich der Maas wiederholten die Franzoſen
ihre Anſtrengungen gegen Toter Mann Zweimal
wurden ſie durch Artillerieſperrfeuer von beiden UAfern zu
ſammengeſchoſſen Ein dritter Angriff brach mit
ſchweren Verluſten an unſerer Stellung zuſammen Erbit
terte Handgranatenkämpfe um das Grabenſtück nahe des
CaurettesWäldchens brachten es abends wieder in unſeren
Beſitz Nachts gelang es den Franzoſen erneut darin Fuß

zu faſſen
Oeſtlich des Fluſſes lebhafte Jnfanterietätigkeit mit

Nahkampfmitteln am Steinbruch ſüdlich Haudromont und
ſüdlich der Feſte Douaumont

Das beiderſeitige Artilleriefeuer hielt im ganzen
Kampfabſchnitt des Maasgebietes ohne Unterbrechung Tag
und Nacht mit außerordentlicher Stärke an

Jn der Gegend nordweſtlich von Fresnes en Woevre
wurden Gefangene von der 154 franzöſiſchen Diviſion ge
macht Hiermit iſt feſtgeſtellt daß der Gegner in dem Raum
zwiſchen jenem Ort und Avocourt ſeit dem 21 Februar im
ganzen 38 Jnfanterie Diviſtionen eingeſetzt hat von denen
außerdem vier Diviſionen nach längerer Ruhe und Wieder
auffüllung durch friſche Leute hauptſächlich aus dem Re
kruten Jahrgange 1916 zum zweiten Mal ins Gefecht ge
führt und geſchlagen worden ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern ſcheiterten ruſſiſche Angriffsunterneh

mungen blutig vor unſeren Hinderniſſen ſüdöſtlich von Gar
bunowka

krieg ſo gar wie es ſeine Intereſſen vorſchre

Amerikas Ultimatum
Pietiſten Wilſon entſpricht einſchüchtern zu können dann
irrt man ſich Deutſchland wird nach wie vor Boot

ben nicht
Jm übrigen fehlt in derwie es Herr Wilſon verlangt

Note jeder Beweis für die angebliche Tor
pedierung der Suſſex das Waſhingtoner Kabi
nett erſetzt ihn durch die einfache Behauptung daß
amerikaniſche Offiziere den Sachverhalt geprüft hätten Die
deutſche Darſtellung hat erwieſen daß eine Aufklärung durch
Beibringung neuen Tatſachenmaterials notwendig iſt Wenn
man in Waſhington es nicht für nötig hält das Tatſachen
material das den amerikaniſchen Wegen den angeblichen
Beweis für die Torpedierung der Suſſex geliefert hat der
deutſchen Regierung zu unterbreiten ſo iſt die ganze Note
nur eine Brüskierung des deutſchen Volkes
Der Zweck iſt durchſichtig genug Man zittert offenbar
in Waſhington vor einem Siege Deutſchlands weil die Entente dann den Amerikanern keine
Sicherheit für das geliehene Geld mehr bieten
kann Die Lenker der Geſchicke in den Vereinigten Staaten
glauben jetzt den günſtigen Augenblick gekommen wo ſie
durch ihre Drohungen von uns den Frieden erzwingen
könnten der dis Profite der Kriegsſpekulanten im Yankee
lande ſichert Daneben hofft man vielleicht auch noch das
wertvolle deutſche Schiffsmaterial auf dieſe Weiſe billig zu
bekommen und damit nach dem Kriege im Frachtengeſchäft
jeden Mitbewerber aus dem Feld zu ſchlagen

Die Kalkulationen ſind falſch Man hat die Kraft
Deutſchlands unterſchätzt Nicht Amerika wird in dieſem
Kriege den Ausſchlag geben und deshalb wird auch Amerika
keinen anderen Einfluß auf die Kriegführung und die Frie
dens bedingungen gewinnen als ſolche die ihm in friedlicher
Verhandlung zugeſtanden werden konnten Wir können in
Ruhe abwarten was man in Waſhington tun wird ein Ab
bruch der Beziehungen könnte unter Umſtänden für Eng
lands Zufuhren verhängnisvoller werden als der bisherige

Bootkrieg
5

Eine amerikaniſche Note an OeſterreichUngarn
WTB Wien 21 April Die Wiener Allg Ztg er

fährt von unterrichteter Seite daß bei dem Miniſter des
Aeußern die amerikaniſche Note die ſich mit der Torpedie
rung des Dampfers Jmperator im Mittelmeer befaßt ein
getroffen iſt Die Note beſchränkt ſich darauf eine Anfrage
an die öſterreichiſch ungariſche Regierung über die näheren
Umſtände bei der Torpedierung zu richten

a

Generalfeldmarſchall v d Goltz
WTB Berlin 21 April Amtlich General

feldmarſchall Freiherr v d Goltz iſt nach zehn
tägigem Krankenlager am 19 April im Haupt
quartier ſeiner türkiſchen Armee am Flecktyphus
geſtorben

K r d v v Du e n demit dem Hellmut v Moltkes deſſen Augen vor 25 JahrenOberſte Seeresleitung ſchloſſen Der große Reformator auf dem Gebiet der Kriegs
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zwanzigſten Male jährt hat gleichfalls dem OsmanenreicheSie iſt nun einer gerechten Würdigung ihrer eigenen Rechte r n Jahren e gewidmet und wie Moltke
ſchuldig der Kaiſerlichen Regierung zu erklären daß war er Stratege und Organiſator mehr als Feldſoldat im

dieſer Zeitpunkt gekommen Gegenſatz zu Haeſeler deſſen Popularität er teilte
iſt Es iſt ihr zu ihrem Schmerze klar geworden daß der Haeſelers Unermüdlichkeit und der ruhige kritiſch ab
Gebrauch von Unterſeebooten zur Jerſtörung des feindlichen wägende Geiſt des Organiſators Colmar v d Goltz ergänzten
Handels notwendigerweiſe gänzlich unvereinbar iſt mit den ſich in glücklicher Weiſe und haben befruchtend auf das ganze
Grundſätzen der Menſchlichkeit den ſeit langem beſtehenden deutſche Offizierkorps eingewirkt und ihre ganze Weſensart
und unbeſtrittenen Rechten der Neutralen und den heiligen hat ſie im Frieden ſo volkstümlich gemacht wie keinen Heer
Vorrechten der Nichtkombattanten führer zuvor der ſich in dieſem Kriege verdient gemacht hat

Wenn es noch die Abſicht der Kaiſerlichen a r iſt v d Goltz war kein politiſcher General in dem Sinne
unbarmherzig und unterſchiedslos weiter gegen Handels daß er eine politiſche Rolle ſpielen wollte aber er erfaßte
chiffe mit Unterſeebooten Krieg zu führen ohne Rückſicht auf ſchon lange vor führenden Staatsmännern den Zuſammen
as was die Re ierung der Vereinigten Staaten als die hang von Politik und Kriegführung in dem Sinne wie ihn

heiligen und unbeſtreitbaren Geſetze des internationalen Clauſewitz gelehrt mit aller Schärſe und hat ſich immer be
Rechtes und die allgemein anerkannten Gebote der Menſch müht die militäriſchen Bedürfniſſe aus den politiſchen Ver
lichkeit anſehen muß ſo wird die Regierung der Vereinigten hältniſſen heraus zu verſtehen Jn ſeiner Schrift Leon
Staaten ſchließlich zu der Folgerung gezwungen daß es nur Gambetta und ſeine Armeen hat er bereits im Jahre 1877
re Put gt ſie gehen kann Sofern die Kaiſerliche darauf hingewieſen daß die moderne Kriegführung ein Auf

s s gebot der Maſſe erfordert wie man es bisher nicht gekanntunverzüglich hatte Und ſchon damals forderte er die zweijährige Dienſt
eine Aufhebung ihrer gegenwärtigen Methoden des Unter zeit eine Forderung die noch lange nachher dem Freiſinn
ſeebootkrieges gegen Paſſagier und Frachtſchiffe erklären als Militärfeindlichkeit ausgelegt worden iſt und eine mili
und bewirken ſollte kann die Regierung der Vereinigten täriſche Vorbereitung der Jugend wie ſie 1911 in dem von
Staaten keinen anderen Weg gehen als die ihm geſchaffenen Jungdeutfchlandbunde verwirklicht wurde

diplomatiſchen Beziehungen zur deutſchen Die Milizarmee lehnte v d Goltz ebenſo wie die bürgerliche
Regierung ganz zu löſen Suid ab g ſie Wegen vene Lage en mr

Einen ſolchen Schritt faßt die Regierung der Vereinigten ren ne hen u JStaaten mit dem größten Widerſtreden ins Auge Sie fühlt rührt Er wurde aus dem Generalſtab wo er Vermeſſungs
ſo aber verpflichtet ihn im Ramen der Menſchlichkeit und dirigent der topographiſchen Abteilung war ſchleunigſt als
er Rechte neutraler Rationen zu unternehmen Hauptmann in ein thüringiſches Regiment verſetzt J

Generalfeldmarſchall Colmar re Berr v d Goltz wurde
am 12 Auguſt 1843 zu Vielkenfelde in dem oſtpreußiſche

Wenn man in Waſhington glaubt Deutſchland mit Kreiſe Labiau als Sohn des Rittergutsbeſitzers frühere
dieſer Oſterbotſchaft die ſo recht dem Geiſt des beuchleriſchen Leutnants Erhard Wilhelm Otto Freiherr v d

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues
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boren auf den Kadettenkorps in Kulm und Berlin für den
Offizierberuf ausgebildet Am 14 Mai 1861 wurde er
Sekondeleutnant im 41 nfanterie Regimen das damals
in der ſtadt ſeiner Heimatprovinz garniſonierte 1864
wurde der junge Leutnant bereits zur Kriegsakademie kom
mandtert Jm Feldzuge von 1866 erlitt er bei Trautenau
eine ziemlich ernſthafte 1868 kam er dann in
den Generalſtab den Feldzug von 1870/71 machte er beim
Stabe der II Armee mit Freiherr von der Goltz arbeitete
mit an dem Großen Generalſtabswerke über den Deutſch
Franzöſiſchen Krieg zugleich lehrte er an der Kriegs
akademie Jm Jahre 1883 erſchien ſein Aufſatz über Roß
bach und Jena Etwa gleichzeitig erſchien ſein bekannteſtes
Werk Das Volk in Waffen das ſich ausdrücklich und vor
allem an Nichtmilitärs wendet Es ſollte nach des Ver
faſſers Willen über die Kreiſe des Heeres hinaus Klarheit
vom Weſen des Krieges erzeugen Mit dieſem Werke ver
abſchiedete ſich v d Goltz gleichſam von ſeinen deutſchen
Landsleuten Denn wenige Monate ſpäter ging er nach
Konſtantinopel und hiermit ſetzte eine Tätigkeit ein die
den deutſchen Generalſtäbler auch in ganz Europa bekannt
machte Sultan Abdul Hamid hatte die deutſche Heeres
leitung erſucht ihm einen Offizier zur r zu ſtellen
der das militäriſche Bildungsweſen in der Türkei nach euro
päiſchen Grundſätzen reformieren könne Man wählte Goltz
aus er wurde am 1 Jum 1883 zunächſt für drei Monate nach
Konſtantinopel beurlaubt Hier wurde er Leiter der Kriegs
und Generalſtabsſchule Allmählich dehnte ſich ſeine Wirk
ſamkeit auch auf andere Zweige des türkiſchen Heeresweſens
aus Er arbeitete einen Reorganiſationspkan für die ge
ſamte Armee aus und wurde ſeit 1886 Unterchef des
Generalſtabes mit deſſen Durchführung beauftragt Später
als die türkiſche Armee im Balkankriege vollkommen ver
ſagte haben unſere offenen und verſteckten Gegner darin
einen Mißerfolg der deutſchen Schule ſpeziell des Freiherrn
v d Goltz ſehen wollen ir wiſſen jetzt wie alles was
ſich an der türkiſchen Armee lebenskräftig erwies auf ſeine
und ſeiner deutſchen Helfer Arbeit zurückgeht und wie nur
unglückſelige politiſche Zuſtände die ernſte zielbewußte Ar
beit der deutſchen Jnſtruktionsoffiziere zunichte machten
Goltz Aufenthalt in der Türkei war nicht von langer Dauer
Nach ſeiner Rückkehr 1895 trat er als Generalleutnant an
die Spitze der 5 Diviſion in Frankfurt a in welcher
Stellung er bis zum Jahre 1898 blieb Jn dieſem Jahre
wurde er mit der Leitung der Generalinſpektion des Jn
genieur und Pionierkorps und der Feſtungen beauftragt
Jn dieſer ihm fremden Stellung hat er ſich kräftig um die
Weiterentwickelung der für den modernen Krieg ſo überausbedeutungsvollen Pionierwaſſe eingeſetzt 1902 wurde er

bereits ſeit 27 Januar 1900 General der Jnfanterie kom
mandierender General des I Armeekorps in Königsberg
Jm Jahre 1911 erhielt er eine Seltenheit für Militärs
die Friedensklaſſe des Pour le merite ſchon 1906 war ihm
auch der Schwarze Adlerorden verliehen worden Mit jenem
Kommando in Königsberg war aber ſeine glänzende Lauf
bahn noch keineswegs abgeſchloſſen im September 1907
wurde er Generalinſpekteur der neu errichteten 6 Armee
inſpektion Das Jahr in dem er ſein 50jähriges Militär
jubiläum feiern konnte brachte ihm auch die Ernennung
zum preußiſchen Generalfeldmarſchall And es brachte ihm
auch die üllung ſeiner alten Forderung auf eine zweck
mäßige Vorbereitung der Jugend zum Militärdienſt Am
13 Novbr 1911 wurde der Jungdeutſchlandbund gegründet
deſſen eifrigſter Förderer Goltz war und blieb

Nur eine kurze Friſt noch und die deutſche Jugend ſollte
beweiſen daß in ihr der Geiſt von Jungdeutſchland lebt
Und vieles von dem was ſein Schöpfer gelehrt hatte iſt
damals i in Erfüllung gegangen v d Goltz hatte
wieder einmal bewieſen daß er den Geiſt der Zeit begriffen
Und das Geſchick vergönnte ihm noch an der Stelle zu
wirken wo er den Grund zu ſeinem europäiſchen Namen ge
legt hatte am Goldenen Horn Am 25 Auguſt 1914 kurz
nach Ausbruch des Krieges hatte der allerhöchſte Kriegsherr
deſſen Vertrauen ihm auch nach ſeinem Ausſcheiden aus dem
aktiven Dienſt bewahrt blieb mit der Verwaltung des er
oberten Belgiens beauftragt Er war die ſchwierige Auf
gabe das eroberte Land wenigſtens äußerlich an die deutſche
Vorſchrift zu gewöhnen zu erfüllen beſtrebt Als ſodann
aber die Osmanen der Herausforderungen der Dreiver
bändler müde an unſere Seite getreten waren da wurde
Goltz Paſcha am 29 November nach Konſtantinopel entſfandt
um dem Padiſchah als Beamter zur Seite zu ſtehen Als
aber die Dreiverbändler ſich vermaßen das Reich Osmans
in ſeinem Herzen am Bosporus zu treffen da nahm der oſt
preußiſche Freiherr ſeit dem 19 April 1915 Oberbefehlshaber
an der Jrakfront wo er den Engländern noch in den letzten
Wochen empfindliche Niederlagen zufügen konnte

An der Stätte ſeines Schaffens und ſeines Ruhmes iſt
der Unermüdliche als Opfer einer einheimiſchen Krankheit
dahingeſchteden An ſeinem Grabe trauert nicht nur das
deutſche Volk das in ihm ſeinen populärſten Heerführer er
blickte ſondern eine ganze Welt vom Euphrat bis zur
Nordſee

Landung ruſſiſcher Truppen
in Marſeille

WTB Marſeille 20 April Ruſſiſche Truppen ſind
heute früh 9 Uhr hier angekommen

c B Genf 22 April Ueber die Landung erſſiſcher
Truppen in Marſeille berichten Lyoner Blätter Die An
kunft der beiden Schiffe Latouche Treville und Himalaja
wurde durch ſchlechtes Wetter im Mittelmeer verzögert Die
Ruſſen bezogen dasſelbe Lager das indiſche Truppen bei
ihrer Ankunft innehatten Der Aufenthalt im Lager von
Mirabeau ſoll nur kurz ſein Die ruſſiſchen Offiziere und
Unteroffiziere tragen franzöſiſche Uniform Rouvelliſte
zufolge trafen andere ruſſiſche Abteilungen bereits vor
einiger Zeit in England ein von wo ſie über Le Havre an die
franzöſiſche Front kamen Ueber die Stärke der Truppen
wird ftrengſtes Stillſchweigen bewahrt

Da es ſich um keine ernſthafte Unterſtützung ſondern um
ein klägliches Manöver handelt ergist ſich ſchon daraus daß
man die Ankunft der r offen in alle Welt hinaus
poſaunt Uebrigens gibt ein Vierverbandsblatt der Cor
riere della Sera in nachſtehender Meldung ſelbſt zu daß es
ſich um keine ſtarke Truppenmengen handeln kann

W B BSern 21 April Die Anweſenheit u
daten an der Weſtfront iſt ein neues Ze der Waffen
brüderſchaft aus welcher die Einheit der Aktion hervor
gehen ſoll Aus dieſer Erwägung a nt es als
en e e t e ſa ſen ennen t Ander
greifen e n ein können nber ine Finger Aue e Wie iwoſeee ackenmene

Arntlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 21 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

a MaasGebiet kam es im Zuſammenhang mit großer
Kraftentfaltung beider Artillerien zu heftigen Jnfanterie
kämpfen Weſtlich des Fluſſes griffen die Franzoſen mit er
hebl Kräften gegen Toter Mann und öſtlich davon
an Der Angriff iſt im allgemeinen blutig abge
wieſen Um ein kleines Grabenſtück in der Gegend des
Waldes Les Caurettes in das die Franzoſen eingedrungen
waren wird noch gekämpft Rechts der Maas blieben Be
mühungen des Feindes den Steinbruch ſüdlich des Gehöfts
Haudromont wiederzunehmen völlig ergebnislüos
Südlich der Feſte Douaumont ſind Rahkämpfe die ſich im
Laufe der Racht an einigen franzöſiſchen Gräben entwickelten
noch nicht zum Stillſtand gekommen Unſer zuſammenge
faßtes ſtarkes Artilleriefeuer brachte eine Wiederholung des
feindlichen Jnfanterieangriffes gegen die deutſchen Linien
im Cailette Walde bereits im Entſtehen zum Schetitern

Jm Abſchnitt von Vaux in der Woevre und auf den
e ſüdöſtlich von Verdun wie bisher ſehr lebhafte beider

eitige Artillerietätigkeit

Ein feindliches Flugzeug ſtürzte brennend in den FuminWald ſüdweſtlich von Vaux ab s
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Sei Carbunowfka nordweſtlich von Dünaburg erlitten
die Ruſſen bei einem abermaligen vergeblichen Angriff etwa
eines Regiments beträchtliche Verluſte

T z ü dBei der Armee des Generals Grafen v Vothmer belegte
ein deutſches Flugzeuggeſchwader die Bahnanlagen von Tar
nopol ausgiebig mit Vomben

Balkan Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger griffen mit franzöſiſchen Truppen belegte

Orte im Wardar Tal und weſtlich davon an
Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 21 April Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern nachmittag warfen ſieben italieniſche Flugzeuge

25 Vomben auf Trieſt ab Reun Zivilperſonen darunter
fünf Kinder wurden getötet fünf Leute verwundet

Das Saleſianer Kloſter in deſſen Kirche 400 Kinder
beim Gottesdienſt waren iſt zerſtört Durch dieſen Angriff
hat der Feind jedes Recht und jeden Anſpruch auf irgend
welche Schonung ſeiner Städte verwirkt

Der Nordteil der Stadt Görz ſtand unter lebhaftem
Feuer aller Kaliber

Sonſt kam es an der küſtenländiſchen und Kärntner
Front nur ſtellenweiſe zu Artilleriekämpfen

Jm Col di Langa Gebiet wurden ſtarke feindliche An
griffe unter ſchwerſten Verluſten der Jtaliener abgewieſen
Ebenſo ſcheiterten neuerliche Angriffe des Feindes auf die
unlängft von uns eroberten Stellungen im Sugana Abſchnitt
und ein Angriff auf unſere Linien weſtlich Sperone

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c B Paris 21 April General Joffre erließ an
läßzlich dieſer Landung folgenden Tagesbefehl

Rußland unſer Keiegsbundesgenoſſe deſſen Waffen
ſchon tapfer gegen Deutſchland Oeſterreich und die Türkei
gekämpft haben hat Frankreich ein neues Band ſeiner
Freundſchaft uns den ſchlagendſten Veweis ſeiner Hingebung
für zie gemeinſchaftliche Sache gegeben Ruſſiſche Soldaten
die tapferſten und anserleſenſten geführt von den hervor
ragendſten Offizieren ſind gekommen um in unſeren Reihen
zu kämpfen Wir werden ſie als Brüder begrüßen und ihnen
zeigen welche tiefen Gefühle der Freundſchaft wir für die
haben die ihr Vaterland verlaſſen haben um an unſerer
Seite zu kämpfen Jm Namen der franzöſiſchen Armee heiße
ich Euch Offiziere und Mannſchaften der ruſſiſchen Truppen
die in Frankreich ausgeſchifft wurden willkommen

mr e

Poinearsé in Verdun
WTB Paris 21 April Havas Präſident Poin

ecars und Kriegsminiſter Roques Pegaben ſich Dienſtag nach
Verdun in die Befeſtigungszone dieſer Stadt beſuchten die
die Abſchnitte an beiden Maasufern und hielten ſich bei allen
Armeekorps auf Der Präſident beglückwünſchte die Truppen
neuerlich lebhaft zu ihrer Tapferkeit und Standhaftigkeit
und teilte Auszeichnungen aus Der Präſident und der
T iniſtee kehrten Donnerstag morgen nach Paris
zurück

Frauzöſtſche Heerführerberatung

WITB Paris 21 April Jm Elyſee hat geſtern
unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincars eine Sitzung
ſtattgefunden

Unſere Erfolge am rechten Ufer
der Magas

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters,

Großes Hauptquartier 20 April
Genau wie in den Kämpfen weſtlich der Maas reiht ſich

auch in den gegenwärtigen deutſchen geker am rechten
Flußufer der Gewinn eines Tages a an die der vor
hergehenden Der Sturm der niederſächſiſchen Truppen auf
die feindlichen e ſüdlich des Gehöftes Handromont
und auf dem Höhenrücken nordweſtlich Thiaumont war ein
g Ig aber dieſer blieb unvollſtärdig e nicht der

an der Gabelung der Straßen Bras Louvemont
und Bras Donaumont in unſere Hände kam der einen Teil
der neugewonnenen Stellungen flankierte Der h
Tag brachte dieſen unzugänglichen und von zahlreichen
Maſchinengewehren ſtarrenden Steinbruch in utſeren Beſitz

Der S W v 2 der h eine

Frontabſchnitt einen günſtigen graden Verlauf erhalten und
macht auf die Franzoſen wohl einen beunruhigenden Ein
druck Deſto nachhaltiger verſuchten ſie durch ihre bisherigen
furchtbaren Verluſte nicht abgeſchreckt im Cailette Walde
ihre Stellungen zu verbeſſern Die Kämpfe dort find auch
für uns e ſchwer weil die Franzoſen das Gebiet ſehr
genau einſehen und das Herankommen jeder Verſtärkung be
obachten können Während ſich eine ſranrg Diviſion
nach der anderen hoffnungslos im Raume von Verdun ver
blutet erhalten die Franzoſen eine e ſeltſame Kunde von
den engliſchen Bundesgenoſſen Dieſe haben wiederholt jede
Bitte um Hilfe mit dem Hinweiſe auf die ganz großen Auf
gaben abgeſchlagen die ihnen in Flandern bevorſtünden und
auf die ſie Tag und Nacht gerüſtet ſein müßten aber ſtatt
daß dort endlich das rätſelhafte oft gehn Millionen
heer losbricht gelingt es einfachen deutſchen Patrouillen bei
kleinen Vorſtößen den Engländern 600 Meter Stellung und
über 100 Gefangene wegzunehmen Keine Angelegenheit
von beſonderer Bedeutung aber im Zuſammenhange muß
ſie auf franzöſiſche Ohren wie ein Peitſchenſchlag wirken
Die dort kämpfenden kanadiſchen Hilfstruppen zeigten ſich
übrigens wenig kriegsbegeiſtert und ließen es nicht zu
Bajonettkämpfen kommen ſondern ergaben ſich vorher Kb

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Das britiſche Oſterei
Ein Tauziehen auf Tod und Leben

er Kein ſchönes Oſterfeſt feiern die Miniſter Groß
britanniens Ein Tauziehen auf Tod und Leben nennt
treffend ein neutraler Berichterſtatter ihr troſtloſes Be
mühen das Koalitionskabinett über Waſſer zu halten Um
die Oeffentlichkeit zu beruhigen verkündigten ſie ſie hätten
ſich geeinigt Jhre Vorſchläge kämen aber erſt am Dienstag
vor die beiden Parlamentshäuſer und zwar in geheimer
Sitzung ein in England höchſt ungewöhnlicher Vorgang
Das Oſterei ſoll alſo gelegt ſein Aber erſt nach den Feier
tagen wird das Geheimnis verraten Jeder will es natür
lich ſchon wiſſen Die einen ſagen Die allgemeine Wehr
pflicht wird beſchloſſen aber noch nicht durchgeführt Die
andern Sie wird durchgeführt aber noch nicht grundſätzlich
beſchloſſen Jn beiden Fällen wäre tatſächlich Herrn Asquith
eine goldene Brücke gebaut auf der er ſich einen neuen
Jahrgang als Führer der Nation ſichern und wie er ſo ſchön
ſagt das Reich vor einer Kataſtrophe bewahren kann Als
ob Freund und Feind nicht ſchon vollſtändig im klaren
darüber wären wie die Aktien ſtehen Es iſt eine Tat
ſache ſagt die liberale Daily Chronicle daß wir uns
der Grenze unſerer Hilfsquellen an Mann
ſchaftsmaterial zu nähern beginnen d h
wenn wir die Herrſchaft zur See behalten unſeren Ver
bündeten Munition und Handelsſchiffe ſtellen und ihnen die
erforderliche finanzielle Hilfe bieten wollen Damit iſt
der Gedankengang der einen Partei im engliſchen Kabinett
alſo von Asquith Mac Kenna Runciman Harcourt klar
verraten Wir dürfen die Jntelligenz und die politiſchen
Beweggründe dieſer Männer nicht deshalb unterſchätzen
weil ſie unſere Feinde ſind Sie verfechten den Bedarf von
Handel und Jnduſtrie an Mannſchaften ebenſo energiſch
wie der Kriegsrat den ſeinigen Weil Asquith und ſeine
Anhänger den ganzen Ernſt des Konflikts zwiſchen Heer und
Wirtſchaftsleben erkennen der heute immer noch der gleiche
Konflikt iſt wie bei der Schaffung der erſten Wehrpflichts
bill machen ſie eben ſolche Schwierigkeiten und Umſtände
und ihre Warnung daß die Kabinettskriſe eine ungeheure
Hefahr für England und ſeine Kriegführung ſei iſt nicht
wie die Daily Mail höhnt eine ſonderbare Einbildung
ſondern es iſt die Wahrheit Wer ſteht denn am andern
Ende bei dieſem Tauziehen

Erſtens Lloyd George der es nicht ehrlich meint
mit ſeinem Dienſtpflichteifer ſondern nur Asquith aus
ſtechen möchte Zweitens Lord Curzon ein wütender
Greis wie ihn ein engliſcher Leitartikler ſpöttiſch nennt
Drittens Carſon auch nur ein Ehrgeiziger der ſich nicht
verantwortlich fühlt Viertens Churchill der den
Schützengraben verlaſſen hat und eiligſt nach London ge
kommen iſt weil er wieder politiſche Beförderungsgelegenheit wittert Die einzigen die auf der Wehrpflicht eite
ernſt zu nehmen wären ſind Balfour und Landsdowne Und
dieſe haben rein unioniſtiſche Ziele Für ſie iſt die Kriſe
nur parlamentariſches Mittel zum Sturz des im Koalittions
kabinett ſtehen gebliebenen liberalen Torſos Alles Leute
mit Sonderintereſſen Ein Miniſterium mit wenigen
talentvollen Männern ſo ſchreiben die Times in ihrer
letzten Morgenausgabe wäre beſſer als ein Miniſterium
das ausſchließlich aus talentvollen Männern zuſammen
geſtellt iſt die immer uneinig ſind Die Einheit der
Nation iſt abhängig von der Weiſe in der ſie geführt wird
und nicht von der zufälligen Vereinigung untereinander un
einiger Miniſter Ganz unſere Meinung Aber wir
möchten noch hinzufügen Die Nation muß natürlich auch
wollen und ſie muß im Kriege ſiegesſicher ſein Da liegt
der Haſe im Pfeffer Durch Vermittelung eines Neutralen
erhalten wir eines jener intereſſanten Flugblätter die von
den Gegnern der engliſchen Zwangspflicht heimlich von
Haus zu Haus getragen werden Jn dieſem Rundſchreiben
wie es ſich nennt ſeine Veröffentlichung iſt durch den
engliſchen Zenſor verboten worden heißt es

Das Land bedarf unſerer Dienſte Aber was haben
wir unter dieſem ſo oft genannten Land zu verſtehen
Sicher nicht das engliſche Volk das keinen Einfluß auf die
g rung des Krieges hat ſondern das wie Schafe zur
chlachtbank geführt werden ſoll Das Land be

ſteht in Wirklichkeit aus dem Koalitions
kabinett und das iſt alles Es iſt ja alles ſchön
und leicht wenn man behauptet daß nur eine n
den Krieg vorhanden ſei aber dies iſt Humbug und nur
ein Produkt der Verteidigungsakte und Zenſur die ſeit
19 Monaten am Werke ſind um nur eine Anſicht zur Geltung
kommen zu laſſen Aber alle Anſtrengungen der Preſſe der
Regierung der Zenſur und der gut zu allem Literaten
wie die Wells Bennett und Konſorten haben es nicht zu

e gebracht die Gegnerſchaft gegen den Krieg in Eng
and und Jrkand mundtot zu machen Wenn die Gegner

eine derart in Mißkredit geratene Minderheit varſtellen
und wenn die Sache der Regierung eine gute iſt ja was

Bei Blutarmut
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m e Nation will alſo gar nicht mehr den Kriegen d 4 iniſter bei ihrem Tougiehen auf Tod und
eben nicht gelegentlich einmal auch daran denken

Kompromißvorſchlag Lloyd Georges
e B Rotterdam 21 April Wie dem N RottCourant aus London telegraphiert wird melden bie parla

entariſchen Berichterſtatter der Blätter übereinſtimmend
ſolgendes Lloyd George legte dem Kabinett ein
wehrpflichtgeſetz vor das einen irre ent
hält der beſtimmt daß das Geſetz nur durchgeführt
werden ſoll wenn der Zugang an Rekruten aus ander
weitigen Quellen unter einer gewiſſen Zahl
bleibt Nach einigen iſt dieſe Zahl 50 000 Die liberalen

ily NRews ſchreiben Wenn der Heeresrat tatſächlich
mit einem Rücktritt gedroht hat falls ſeine Forde
rungen nicht bewilligt werden ſo iſt dies ein ungehöriges
Mittel Wir haben ein großes Heer auf die Beine gebracht
und für die Flotte eine Zahl an Mannſchaften geliefert die
jede hantaſie übertrifft Es herrſcht augenblicklich ſo große
gnappheit an Arbeitskräften daß in den
gäfen keine Handelsſchiffe ausklariert werden können und
der Kriegsſchiffbau ſehr im Rückſtand iſt Nunmehr ver
langt der Heeresrat als Minimum mehr Rekruten als je
monatlich angeworben worden ſind Jm Auguſt wurde mit
geteilt daß 30 6006 Rekruten monatlich genügtenB London 21 April Reuter Als die Miniſter
geſtern aus der Kabinettsſitzung kamen zeigte ſchon ihr Aus
ſehen daß die Kriſis beendet ſei einige ſahen geradezu
ſtrahlend aus Jn der Preſſe kommt einſtimmige Genug
tuung zum Ausdruck daß die Kriſis überwunden iſt ohne
daß ein einziger Miniſter zurückgetreten iſt Daily Tele
graph meint die Kriſis ſei einigermaßen übertrieben wor
den die Meinungsverſchiedenheiten ſeien nicht ſo groß ge
weſen Der Kompromißvorſchlag den das Kabinett ange
nommen hat ſtammt von dem Miniſter Henderſon von der
Arbeiterpartei Nach den Zeitungen forderte Lloyd George
die ſofortige Einführung der Wehrpflicht für alle Ver
heirateten falls die Freiwilligenrekrutierung nicht eine be
ſtimmte Ziffer pro Woche erreiche Das Kabinett nahm
Henderſons Vorſchlag an die allgemeine Znric ein
zuführen wenn es nach einer neuen ſechswöchigen Propa
ganda für Freiwilligenrekrutierung notwendig erſcheinen
ſollte Henderſon verſprach ſeinen Einfluß bei den Arbeiter
organiſationen anzuwenden um ihre Zuſtimmung zu einer
bedingungsweiſen Wehrpflicht zu ſichern Die Haltung der
Arbeiterſchaft war die Hauptſchwierigkeit in der ganzen
Frage Daily News betont daß die Arbeiterpartei ihren
Zweck erreicht hat da Asquith in der geheimen Sitzung die
Zahlen auf die es ankommt bekanntgeben wird Mehrere
Arbeiterführer ſprachen in Jnterviews ihre Zufriedenheit
aus Man glaubt daß Asquiths Rede am Dienstag den
Widerſtand der Extremen auf beiden Seiten entwaffnen
wird Daily News erklärte die hyſteriſche Preßagitation
für die Urſache der Kriſis Man müſſe ſtrenge Maßregeln
ergreifen um ſolchen Jntrigen und Kabalen ein Ende zu
machen Daily Mail ſchreibt Lloyd George habe einen
Sieg errungen Die unioniſtiſchen Miniſter müßten ihn
weiter unterſtützen wo immer Energie nötig ſei damit der
Krieg gewonnen wird und damit man nicht mehr den Un
ſinn von Verſchwörungen und Jntrigen höre

L

Der ungeſtüme engliſche Generalſtab
WTB London 21 April Reuter Der politiſche

Mitarbeiter der Daily Mail erfährt über die Miniſter
kriſis folgendes Die Rekrutierungskommiſſion des Kabi
netts die aus Asquith Lansdowne Mc Kenna und Cham
berlain beſtand hatte einen Bericht verfaßt der ſich für die
allgemeine Dienſtpflicht aller Männer über 18 Jahre aus
ſprach ferner dafür daß diejenigen deren Dienſtpflicht um
iſt unter den Waffen bleiben und daß die Unverheirateten
ſyſtematiſch aus den Munitionswerken entfernt werden
ſollten Der Generalſtab übte den ſtärkſten
druck auf das Kabinett damit es die energiſchſten
Maßregeln für die Rekrutierung ergreife ſeine Forderun
gen gingen aber anſcheinend ſo weit daß einige Miniſter ſich
nicht damit einverſtanden erklären konnten darunter As
quith Mc Kenna Runciman und wie man glaubt Bal
four Andererſeits zweifelte man ob Lord Chamberlain und
der Chef des Generalſtabes Robertſon im Amte bleiben
würden wenn die Regierung nicht ſtrengere Maßregeln er
griffe Bonar Law ſcheint auf demſelben Standpunkt ge
ſtanden zu haben

c B Haag 21 April General Robertſon wurde zu
ſeinem energiſchen Vorgehen das die äußerſt gefährliche
Kabinettskriſe erzeugte nicht ſo ſehr durch ſachliche mili
täriſche Erwägungen beſtimmt als durch dringende Vorſtel
lungen Joffres die dahin gehen daß eine Beendigung des
ewigen engliſchen Rrkrutierungsſtreites mit Rückſicht auf die
engliſche Meinung gebieteriſche Notwendigkeit ſei

Die engliſche Schiffsnot
e B Amſterdam 21 April Nach den Statiſtiken des

engliſchen Blattes Fair Play ſind in der Zählwoche die
nit Donnerstag voriger Woche endete 20 000 Tonnen eng
liſcher Schiffe mehr in den Grund gebohrt worden als inner
halb dreier Monate in den geſamten Vereinigten König
reichen an Tonnage auf allen Werften hergeſtellt wurde
Hieran knüpft Archibald Hurd im lege für England
recht unangenehme Betrachtungen Dieſer bedeutendſte eng
liſche Marineſchriftſteller kommt zu dein Schluſſe daß Eng
lands Macht zur See im Sinken begriffen iſt und die Er
richtung von Reſerven der Marinemannſchaften unbedingt
nö i ſei Außer den Verluſten die vor allem die kleineren
Schiffe der Kriegsmarine erlitten en ſind 2 Millionen
Tonnen engliſcher Handelsſchiffe in den Grund gebohrt
worden Dieſe Verluſte müßten gut gemacht werden Die
Marinewerften ſind lange nicht auf der Höhe und Tauſende
für die Handelsmarine bei Kriegsausbruch im Bau be
griffene onnen liegen verlaſſen und verroſtend auf den
Werften Hurd r den Verluſt der engliſchen Reeder
ſeit Kriegsausbruch auf 690 Millionen Mark

ne

Provinzial Nachrichten
Wörmlitz 21 April Eine männliche LercheLurde r er Rähe des r r aus der Sale gezogen

t um einen 35 40 Jahre alten Mann Der Toteſt ungefähr 70 Meter groß bekleidet mit grauer Hoſe grauer

Pobald dieſe den Kreis ihrer Schützlinge einmal für kurze

et ſg gren ben 2 Vorhemd Der Tote trug eine ylinderuhr und ein
Portemonnaie mit 4,50 Mk Jnhalt bei ſich

9 Aus der Elſter und Luppenaue 21 April Die Wieſen
haben gut angeſetzt Die fruchtbare Witterung und die
mehrfachen Ausuferungen unſerer Flüſſe c nicht ohne Einfluß

die im Ueberſchwemmungsgebiet der Elſter Luppe und Saale
gelegenen Wieſen geblieben Die vom Winter her grauen Flächen
denen auch durch Sinkſtoffe reichlich Dung szugeführt worden iſt
haben ſich mit einem prächtigen grünen Teppiſch überzogen Dicht
ſprießt das Bodengras aus dem Boden und berechtigt zu den
beſten Hoffnungen einer guten Heuernte doch ſind Wärme undöftere Niederſchläge als hauptſächlichſte Faktoren zu einer gedeih

lichen Entwickelung des Graswuchſes unbedingt nötig
Merſeburg 20 April Keine eigene Bäckerei im

Gefangenenlager Die Jnterpellationen in einer der
letzten Reichstagsſitzungen die Errichtung eigener Bäckereien in
den Gefangenenlagern im Jntereſſe des einheimiſchen Bäckerei
gewerbes zu unterlaſſen haben dem Kriegsminiſterium Veran
laſſung gegeben den Bau der hier bereits begonnenen Later
bäckerei zu inhibieren Die Brotlieferungen für das Gefangenen
lager werden alſo nach wie vor von den hieſigen Bäckermeiſtern
ausgeführt

4 Freyburg 21 April Vom Kriege Dem Geſreiten im Jnfanterie Regiment Nr 66 Karl Endres Reſtauvra
teur wurde das Eiſerne Kreuz verliehen Gefreiter Harniſch
Jnhaber des Eiſernen Kreuzes erhielt die Tapferkeitsmedaille

V Belgern 20 Apxil Nach zehntägiger Abweſen
heit rückte heute nachmittag mit der Bahn von Altengrabow

men unſere Garniſon wieder ein und bezog die alten Quar
iere

Teuchern 21 April Fahrläſſige Tötung Am
29 Januar wurde der Häuer Franz Rödel von hier bei einer
Arbeit im Förderſchachte von dem niedergehenden Förderkorbe
erdrückt und der Häuer Hermann Günther aus Gröben ſchwer
verletzt Der Fördermaſchinenwärter Eduard Schumann durch
deſſen Fahrläſſigkeit der Unglücksfall entſtanden iſt hatte ſich jetzt
vor dem Schöffengericht zu verantworten und wurde zu einem
Monat Gefängnis verurteilt

J Aus dem Werratale 21 April Vermehrter Ta
bakbau in Thüringen Jnfolge der großen Nachfrage
des in unſerem Tale gebauten Tabaks und der erhöhten Preiſe
haben ſich die meiſten Landwirte entſchloſſen ſich wieder mehr aks
bisher der Kultur des edlen Krautes zu widmen Da ſich unſer
Boden ſehr gut zum Tabakbau eignet dürfte ſich infolge der ge
ringen Einfuhr ausländiſcher Tabake trotz der mühevollen Be
handlung der Felder die Kultur des Tabaks lohnen Die Marke
Thüringen wird alſo vielleicht noch einmal ein ſehr geſchätztes

Kraut werden
1 Weimar 21 April Einen plötzlichen Tod

fand der Oberſtleutnant a D Max Schneider von hier Beim
Hantieren mit einem Jagdgewehr entlud ſich unverſehens ein
Schuß der ihn ſo unglücklich traf daß der Tod alsbald eintrat

Bürgel 21 April Aushebung eines Diebes
neſtes Jn einer der letzten Nächte wurde in dem Garten
des Drechslers R für ungefähr 60 Mark Wäſche geſtohlen Der
herbeigerufene Polizeihund Zola verfolgte die Spur des Täters
vis nach Thalbürgel zur Wohnung des volniſchen Gutsarbeiters
P Als Dieb kommt deſſen 21jähriger Sohn der im nahen
Droſchka als Schweizer beſchäftigt iſt in Frage der ſich wahr
ſcheinlich vor Ausführung des Diebſtahls in der Wohnung ſeines
Vaters aufgehalten hat Die Wäſche wurde bis auf 4 Männer
hemden in der Kammer des Sohnes in Droſchka vorgefunden Da
die vier Hemden nicht mit bei der übrigen Wäſche zu finden
waren wurde eine Hausſuchung in der Wohnung des Vaters in
Thalbürgel vorgenommen Hier wurden zwar die Hemden nicht
gefunden aber ungeahnterweiſe fand man eine Vorratskammer
von anderen Gegenſtänden Wie die Weimariſche Volkszeitg
meldet kamen zum Vorſchein ungefähr 65 Kilo Rauchfleiſch eine
Anzahl Würſte eine Kiſter Eier verſchiedene Kiſten Zigarren
etliche Paar Schuhe 18 Paar Strümpfe einige Anzüge und ver
ſchiecdenes mehr Angeblich ſtammen die Sachen aus Merſe
burg und Lützen dem letzten Aufenthaltsorte des P Aller
Wahrſcheinlichkeit nach hat die Polizei durch dieſen Wäſchedieb
ſtahl nun auch noch eine Reihe von anderen Diebſtählen entdeckt
worüber die Gerichtsverhandlung Aufſchluß bringen wird Vater
und Sohn ſind dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt worden

Greiz 18 April Landkag Obgleich das Fürſtentum
Reuß ä L ſich bei einer Kartoffelerzeugung von 700 000 Ztr
faſt ſelbſt hätte verſorgen können iſt infolge Fehlens eines Aus
führverbots jetzt Kartoffelknappheit eingetreten ſo daß ſich der
Zentner ſchon vielfach auf 8 Mark ſtellt Zum Ausgleich des
Preisunterſchieds fordert ein ſozialdemokratiſcher Antrag für Ein
wohner bis zu 3000 Mark Einkommen die Bewilligung ſtaatlicher
Mittel Die Verbeſſerung der Beamtengehälter wonach die
Alterszulagen ſtatt in vier ſchon in dreijährigen Zwiſchenräumen
gewährt werden ſollen würde einen jährlichen Mehraufwand von
50 000 Mark erfordern Abg Rechtsanwalt Oberländer Greiz
erklärte unter Zuſtimmung der Mehrheit daß jetzt alle Stände zu
leiden haben keiner aber ſo gut geſtellt ſei wie der Beamten
ſtand Die Möglichkeit ſei vorhanden daß die Mehrzahl der
induſtriellen Betriebe geſchloſſen werden müſſe Die Privat
beamten die dann außer Stellung kommen dürften nicht noch mit
erhöhten Steuern belaſtet werden damit ausreichend beſoldete
höhere Staatsbeamte noch eine Zulage bekommen können für
ſchlechter bezahlte untere Beamtenklaſſen ſei eine Teuerungs
zulage am Platze

Kleingörſchen 20 April Ein eigenartiges Tier
idyl kann man gegenwärtig hier beim Fleiſchermeiſter Ed
Hirſch beobachten

Fürſorge den ſoeben ausgebrüteten jungen Gänschen zugewendet
und die Tierchen ſolange ſie im geheizten Raume untergebracht
werden mußten in aufopferndſter Weiſe bemuttert Dieſes Jahr
hat ſie die freiwillige Stellvertretertätigkeit wieder pünktlich
übernommen den ganzen Tag liegt ſie bei den jungen eben
erſt dem Ei entſchlüpften Gänschen Ein reizendes Bild bietet
es wie die kleinen Tierchen auf die alte Katze lospicken auf ihr
herumklettern und ſich nach der Rähe des dicken wärmeſpendenden
Kahenfelles drängen während die Katze in rührender Geduld
alles über ergehen läßt und nur darauf bedacht iſt daß ihren
Schutzbefohlenen ja nichts geſchieht und ſie ſelbſt die Tierchen nicht
verletzt Und dieſen ſelbſt ſcheint die Katze ſchon ſo unentbehrlich
geworden zu ſein daß ſie in ein klägliches Gepiepſe r

eit
verläßt Sofort antwortet dann die Katze durch beruhigendes
Miauen und kehrt unverzüglich wieder dorthin zurück Umgekehrt
iſt erſteres auch bei der Katze der Fall denn ſobald die Gänſe ein
mal aus dem Kaſten genommen werden ſucht die Katze ſie ſchleu
vieft wieder im Maul dorthin zurückzubringen Von der ſo

gchmähten Katzenfalſchheit merkt man hier nicht das
mindeſte

Lehke Depeſchen
Neue Niederlage der Engländer im Jrak

WTB Konſtantinopel 22 April Das Haupt
uartier meldet An der Jrakfront büßte der Feind in der

kacht von Beitiſſa die am 17 April auf dem rechten Ufer
des Tigris nicht auf dem linken wie irrtümlich im geſtrigen
Bericht gemeldet war geliefert wurde und die mit einer

und Verwundeten ein ſowie e

Dort hatte bereits im vorigen Jahre eine
Katze der die Jungen fortgenommen worden waren ihre liebende

5 einenMajor zwei Offiziere und einige Soldaten die er in unſerenHänden ne nie en ß
An der Kaukaſusfront fanden am rechten Flügel keine

Kämpfe von Bedeutung ſtatt Ein gegen den rechten Flügel
des Tſchorok Abſchnittes gerichteter feindlicher Angriff
wurde angehalten Wir machten dort einen Offizier 60
Mann zu Gefangenen

Einige feindliche Kriegsſchiffe ſind von Zeit zu Zeit an
der Küſte von Smyrna erſchienen Sie beſchoſſen die Jnſel
Keuſten und einen Teil der Küſte Feindliche Flugzeuge
überflogen Phocea und die Vorſtadt von Smyrna Cordeliag
über der ſie einige Bomben abwarfen ohne eine Wirkung
zu erzielen

Am 20 April führte eines unſerer Flugzeuge einen
Ueberlandflug von 300 Kilometer über der Wüſte bis El
Kantara am Suez Kanal in drei Stunden aus Dort belegte
es die feindlichen Truppenlager erfolgreich mit Bomben und
kehrte unverſehrt zurück Unſere Kamelreiter Abteilungen
überraſchten in der Gegend des Kanals eine ſtarke berittene
Patrouille des Feindes töteten ſieben Mann und verfolgte
den Reſt der die Flucht ergriff

Die Kämpfe in Meſopotamien
WTB London 21 April Das Kriegsminiſterium

gibt folgende weitere Einzelheiten über die Kämpfe in Meſo
potamien am 17 und 18 April bekannt

Wie ſich herausſtellt unternahm der Feind ſeinen An
griff mit ungefähr 10 000 Mann die aus einer ganzen Di
viſion und Teilen von zwei anderen zuſammengeſetzt waren
Dieſe gingen in dichten Reihen vor und drangen in einen
Teil unſerer Front ein Jn nur 450 Meter Frontbreite
einer unſerer Brigaden konnten wir 1200 bis 1500 türkiſche
Leichen zählen und es wird brichtet daß die Leichen ebenſo
dicht auf anderen Abſchnitten unſerer Front liegen Die
Zahl der allein in der Nacht des 17 April getöteten Feinde
wird auf über 3000 geſchätzt Nach verſchiedenen Anzeichen
wurden die Angriffe von Deutſchen geführt von denen ſich
einige unter den Toten befinden Der Feind vermutete an
ſcheinend daß ein Teil unſerer Truppen durch das Hochwaſſer
abgeſchnitten ſei und meinte daß Ausſicht wäre ſie zu ver
nichten Die Geſamtſumme der britiſchen Verluſte iſt viel
geringer als die Zahl der getöteten Türken Am 18 April
unternahmen unſere Flieger bei ſtürmiſchem Wetter einen
ſehr ſchwierigen Erkundungsflug Das Hochwaſſer breitet
ſich aus der Waſſerſtand des Fluſſes iſt ſehr hoch

Die Engländer berichten nur von den feindlichen Ver
luſten von ihrer Niederlage ſagen ſie nichts

Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch am Ende
ſeines Vormarſches

Paris 22 Aril Der Temps ſtellt feſt daß die
Ruſſen die Garniſon von Trapezunt nicht haben gefangen
nehmen können Die Türken hätten den Platz freiwillig ge
räumt Es ſei auch nicht wahrſcheinlich daß die Armee des
Großfürſten Nikolajewitſch über die Linie Trapezunt Er
zindjanDirbekir in weſtlicher Richtung hinausgehen werde
Sie würden dann in eine ſehr ſchwierige Gegend um
Sivas geraten Man müſſe alſo annehmen daß ſie ſich
darauf beſchränken werden die Türken auf der anatoliſchen
Hochebene feſtzuhalten und daß ſie ihre Aktion ſüdwärts dem
Laufe des Tigris und des Euphrat folgend richten werden

Frankf Ztg

Rumänien und der Krieg
Bukareſt 22 April Der Abgeordnete und frühere Uni

verſitätsrektor Stere erklärte gegenüber einem Mitarbeiter
der Diminuata der Standpunkt Bratianus ſei der Ru
mänien würde von Rußland aber nicht von den Mittel
mächten gefährdet Rumänien würde gezwungen ſein an
der Seite der Zentralmächte in den Krieg ei eifen
meinte Stere damit es in der Lage iſt am Friedenskongreß
teilnehmen zu können Der Anſchluß an die Zentralmächte
ſei von großem Wert für Rumänien Ein Vorgehen an
ſeiten Rußlands würde jedoch die Mauer die Rumänien
zwiſchen Rußland und Balkan bildet niederreißen und der
ruſſiſche Einfluß würde auf dem Balkan wieder aufleben

D

Ruſſiſche Vorbereitungen an der rumäniſchen
Grenze

T V Bukareſt 22 April Wie die Zeitung Steagul
erfährt errichten die Ruſſen in Beſſarabien an der ru
mäniſchen Grenze Schützengräben Dieſe ziehen ſich den
Pruth entlang bis Reni Der Kriegs terſtatter des
Blattes Minerva meldet laut Ausfage ruſſiſcher Deſer
teure haben die Ruſſen Noviſielitza und Vojan geräumt
Die Vevrölkerung wurde ins Jnnere des Landes abtrans
portiert

Die franzöſiſche Wirtſchaftskonferenz
WTB Paris 22 April Havas Die Eröffnungs

ſitzung des Jnterparlamentariſchen Wirtſchaftsausſchuſſes
wird nächſten Donnerstag im Luxembourg Palaſt unter dem
Vorſitz des Präſidenten Poincars ſtattfinden der am erſten
Abend an der Verſammlung teilnehmen wird Ein Feſt
eſſen im Laufe deſſen Briand eine Rede halten wird wird
alle Parlamentarier und Vertreter der alliierten Nationen
vereinigen England wird durch 42 Jtalien durch 43 Ser
bien durch 14 und Portugal durch 10 Abegeſandte vertreten
ſein Rußland wird ebenfalls eine Vertretung Haben

Villa lebt
WTB Waſhington 22 April Reuter Die

amerikaniſchen Militärbehörden melden daß es ihnen un
möglich ſei den Tod Villas zu beſtätigen Der ausgegrabenc
Körper ſei nicht der Villas

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handeltugen Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

Sommersprossen
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Die schönste Unterhaltung für die Feiertage bieten die Fest Programme der

Lichtspielhäuser ePassage Astoria
Das jüngste Gericht

Beginn 3 Uhr
Der Schirm mit dem Schwan

nur Mittwoch und Donnerstag und nur bis 6 Uhr Gültiskeit
J

Weine von Johannes Grün Biere erster Brauereien Waldmeister Bowle

Vorzügliche Küche Neue Bewirtschaftung
ſrreeeeeeeeeeeeehNerseburg a S
g Empfehlenswerter Ausflugsort für die Bewohner von

Halle a S und Umgegend Benutzung der elektr
C W Trothe Fernbahn bis Schkopau von da schöner Wiesenweg
Optisches Sperzial Institut an der Saale entlang nach dem Stadtpark Merseburg

VVDD

n

7

II

Vorzugskarten haben in beiden Theatern

Tulpe
W

J I

u
u

WHeute Sonnabend
zum letzten Mal

S

E

Die Schiffhrüchigen J
W

7 J S eidstecher

An den Osterfeiertagen in Neueinstudierung S c SDie iustige Witwe
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein

Musik von Franz Lehar

De

er

Am 1 u 2 Festtanachmittags 4 g Familien WVorstellung
55 80 1,10 Angehörige 1 Kind frei

Zur Hufführung gelangt Jung muss man sein

Am l und 2 Festta js11 i Vnr Eimass 10 n Grosser Frühschoppen
in der allbekannten beliebten Weise

Mitwirkende Herr Dir Dedak Herr Wolff Herr Schmidt Herr
Friese Herr Wilte Herr Hitscher sowie die Damen Frl Hiller

Frl Fröhlich Frl Schelius und vier Damen vom Ballett
Tageskasse auch Festtags ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet

Operette von J Strauss

D Abends8 a Ank T Uhr Ende nach 10 Uhr 2Allergrößte Auswahl nTiefland aller Arten Hall h n F vad 8 ch 0 8 gb ral erel Oper von E Albert es0 er 6 ützengra en h
Montag den 24 April 1916 Deſſauerſtraße hinter Kaſerne II eSonntag den I Osterkeiertag und Montag den II Feiertag von

nachmittags 3 bis abends 10 Uhr je

zwei grosse Konzerte
der Kapelle Görlach

Eintritt 35 Pfg Karten ungültig Miütär frei
Dienstag den 3 Feiertag von nachmittags 3i bis 6i Uhr

ein grosses Konzert
der Kapelle Görlach

Eintriätt 35 Pfg Rarten gültig Militär frei Fr Winkler

Restaurant Thalia Festsàle

oFoststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

er

Wilmowskigarten Schrebergarten Musteranlage Heimat
museum Rönigliches Schloss mit Dom SchlossgartenS Gotthardtsteich mit Gelegenheit zum Gondeln Neuer

schöner Ratskellerer

Fremdenvorstellung
bei ermöässigten Preisen

Tausend und eine Nacht W
er

Führer gegen
Stadtrat Thiel e Merseburg

Verkehrs Verein e Mersehurg a S
Einsendung von 5 Pf für Porto durch unseren Vorsitzenden

nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorst b ermäss Preisen

Hoffmanns Erzählungen
Oper von J Offenbach

Abends
Ank 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Gastspiel Mary Hagen Berlin
Die Heimkehr des Odysseus

Schirmne

Hin

Leipzigerſtraße 98199

e

e e e ehe
Schirmfabrik

F B Heinzel
Operette nach Offenbach schen

Motiven von L Schmidt
Dienstag den 25 April 1916

Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Letztes Auftreten von

Carl Kruthoffer
Zar und Zimmermann ZahlreicheKenanſchaffungen

Das Erdwerhk ſtellt einen Teilabſchnitt aus der Stellung des Füſ Regts
Nr 36 bei Arras dar Reuzeitig ansgeführte Feldbefeſtigung mit wohnlich J
eingerichteten Unterſtänden Minenſtollen mit Vorführung von Spren
gungen Drahtverhaue Maſchinengewehrſtände Artillerie
Beobachtungsſtände mit eingebautem Geländeſpiegel Vorführung
I von Handgranaten und Leuchtpiſtolen ſowie Gebrauchserklärung
derſelben Barrikaden Horchpoſten Wolfsgruben Stolperdrähte

mit Alarmvorrichtungen

2 tägli 1 UhrBeſuchs eit s e
ur erwundete anunſchaftenührung des 1 Erſatz Bat Fuſ Reg 36

An den 3 OHſter Feiertagen und Sonntags ununterbrochen von
vorm 8 bis nachm 6 Uhr geöffnet

Miülſitärmuusülsg
ausgeführt von der Kapelle des 1 Erſatz Bat Füſ Regkt 36 am

1 und 2 Oſter Feiertag vorm 111 AUhr

e

z Komische Oper von H Lortzing Am 2 3 eiertage 3 11 1 und nachm Uhr hv N Oztert Inh Emil Osborg Geiststr inminnnnnminmmnmnmmmnmni m ahnte r 9 Eintritt S Pyfeno 3 n h igrae ggri

u II Osterfeierta z r Kinder geſchloſſen erſonon 4 Uhr en 8 Familien Ronzert o ock Grosses Konzert Mittel und Volksſchulen ſowie Klaſſen der höheren Schulen

Rabon Insel

nachm 3 7 Uhr abends

Großes Konzert

W

NMboktvrſchiffahrt nach der Rabeninſel

Abfahrtſtelle Unterplan früher Schräpler Telephon 1808
Am 1 u 2 Oſtertag von früh 9 Uhr regelmäßige
am 3 Oſtertag von nachmittags 2 Uhr Fahrten

Mittwoch den 26 April 4 Feiertag nachm 3 Uhr
Sonderfahrt nach Röpzig zur Baumblüte

Schwarz jun

S r
e

V
a

en

ren J

Der Weltruf der

Ritter
Flügel Pianos

ist begründet durch peinlich gewissenhafte Arbeit Verwendung
nur besten Materials und edle Tonküulle

Piano Ritter
Grossh Sächsischer Hollieferent

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater I Hallisches KRonserveatorium
r u 3 v Telephon 3359Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischenHochschule Reife in allen Fächern der Musik und des

Theaters sowie f D r Chorklassenahme für vier Violine Cello schonGr undschule vom 7 Lebensjahre ab Gesangunterricht

auch an Anfänger Hassen und Einzelunterricht
Prospekt und Satzungen durch das Sekretariat

Neuanmeldungen werden auch während der Ferien an den
Woche en von 91 und 36 Uhr entgegengenommen

vom

Görlach Orchester
Eintrittspreiſe

Chalia Sheater
Sonntiag den 23 Wontag den 24

und Dienstag den 25 April

Geſellſchaft

Frieden im Krieg
Wac h in Flen1 Roſen 2 Der Teufelskaſten a in rlen 5

wo
3 I Ostende

Westende Vserkanal
28 4 6i, S B Brm

Die am 19 März abgesagte Vormittagsmusik findet nun
mehr als

Robert Volkmann Abend

Monfag den 8 Maf 8 Uhr
in der Hula der UVniversität statt

Karten zu Mk 5 2 I bei Heinrich Hothan

Koncitorei bafs Grötzner
Magdeburgerstrasse 42 Ecke Meckelstrasse

II u III Osterfeiertag
ab A Uhr nachm Künstler Konzert

lag Fürstental
Dienstag und Mittwoch

weg Kessolreinigung geschlossen

unter 14 Jahren à Perſon 10
Der Ertrag iſt zur Unterſtützung der Hinterbliebenen der

gefallenen Unteroffiziere und Mannſchaften beſtimmt

ſſfalbheor s Mſoſnstuben

Fernruf 1499 Gr Ulrichstr 10

ff Helg Hummern Austern u Kiebitzeje

und reichhaltige Speisekarte

Von 12 3 Mittagsmahl
Gas ſof Modſer Büschdorf

Am 1 und 2 Feiertag nachmittags 4 Uhr

Grosse
Militär Streich Konzerte
An beiden Tagen abends 8Uhr gr Künſtlerkonzerte

ausgeführt vom Trompeterkorps der Erſatz Abteilunger irl egte Nr 75 Leitung Kape A Dane
Eintritt 30 Pfg

Militär bis Portepeeträger Frmätigung Verwundete frei
Fernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn

Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr

CT J 2 S SStadt Soſbad
jSol Moor Original Schmiedeberger Eisenmoorerde Dampf

Kohlensäuresol Fichtennadelsol Schwefel u andere
medizinische Bäder werden von fruh 7 Uhr bis abends T Uhr

Sonntags bis 1 Uhr mittags vergbreicht
Kaltwasserbehandlung

Massagekuren für Herren und Damen
Fernruf für Bäder Bestellungen 2675

7 Der ausführliche und reich illustrierte Prospekt des Bades
Wittekind wird Interessenten auf Wunsch kostenfos zugesandt

Am ersten 60sterfeiortage bleibt die
Badeanstalt gesohlossen

ausgeführt vom Halleſchen Berg Orcheſter 3 E im S a dern Weug Erxzellenz im Schlafrock JEintritt 15 Pf E Kurzhals Drei heitere Bilder aus ernſter Zeit a 4 An beiden Festtagen tvon A und W Römer x 2

abends 8 Uhr a gene S h 7 PfGeſamtgaſtſpiel Militär ohne Dienſtgrad z vor tSonntag den 1 und Montag den 2 Ofterfeiertag Direktor Maximus Nens mit mittags 10 Pf nachm 20 Pf
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